
Sportanlagen-Besichtigung in Bern

Zentrum Sport und Sportwissenschaft ZSSw

Freitag, 27. Mai 2016
Reto Zimmermann



Sportanlagen-Besichtigung in Bern

Herzlich Willkommen

> Reto Zimmermann
> Michael Geissbühler

Überblick
> ZSSw / von Alt zu Neu
> Vom Raumprogramm zur Schlüsselübergabe
> Rundgang
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Zentrum Sport und Sportwissenschaft ZSSw

Seit den 70er Jahren vor Ort

> Institut für Sportwissenschaft ISPW
> Universitätssport

Neu dazu gehörend 

> PHBern
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Von Alt zu Neu
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nachher



Von Alt zu Neu
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Vom Raumprogramm zur Schlüsselübergabe

> Bedarfsanalyse
> Raumprogramm
> Standortevaluation / Machbarkeitsstudie
> Wettbewerb
> Organisation/Zusammenarbeit Planer-Bauherr-Nutzer
> Vorprojekt
> Bauplanung
> Bau
> Betriebsaufnahme
> Mängel und Betriebsoptimierung
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Bedarfsanalyse
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Ausgangslage
> Institut für Sportwissenschaft (ISPW)

− Erhöhung Studierendenzahl von langjährig durchschnittlich 180 auf heute knapp 1'000
− Ausgebaut von einer auf vier Professuren; vollwertige akademische Institution
− > 60 % ausserkantonale Studierende

> Pädagogische Hochschule Bern (PHBern)
− Zusammenfassung 2013 auf dem VonRoll-Areal
− Praktische Sportausbildung findet im Neufeld statt

(GRB 2059 vom 30. Januar 2007; Ausführungskredit VonRoll-Areal)

> Universitätssport
− Anstieg Uni Studierende seit dem letzten Ausbau des ZSSw (1982) von 8'000 auf 14‘000
− Angebot in den Randstunden (über Mittag, am Abend, an den Wochenenden) für 

Studierende aller drei Hochschulen (Universität, PHBern, Berner Fachhochschule)
− Nutzung der Anlage an Wochenenden durch Unisport-Clubs und Dritte (Vermietung)



Bedarfsanalyse

Ergebnisse
> Erweiterung um ca. 4'500 m2 auf ca. 8'600 m2 Hauptnutzfläche 

(HNF) inkl.
− Bauliche Verdichtung
− Notwendige Aussenanlagen
− Anpassung der Umgebungsgestaltung an die neuen Anforderungen

> Der Bedarf gliedert sich in die drei folgenden Bereiche:
− Institutsräume und allgemeine Räume

Institut für Sportwissenschaft, Universitätssport, gemeinsam genutzte Räume
− Sporthallen und Sporträume

Dreifachsporthalle, Kleinhallen, Diagnostik, Cardio/Kraft, Nebenräume
− Aussenanlagen

Rasenspielfeld, Allwetterplatz und Sandbereich sowie Standort für Boulderstein
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Raumprogramm

Die Erweiterung umfasst insbesondere
> neue Dreifachsporthalle
> Räume für Cardio/Kraft und Diagnostik
> neue Institutsräume (Büros, Spezialräume für die Forschung)
> Seminar- und Gruppenräume, PC-Pool
> Optimierung der Aussensportanlagen (neues Kunstrasenspielfeld und 

Sandspielfeld)
> zusätzliche Parkierungsmöglichkeiten, insbesondere für Velos

 Das bestehende Gebäude A mit seinen Räumen und der Allwetterplatz sind zu erhalten.

 Die Gebäude C (Kleine Halle) und D ("Chalet“, Läufergarderoben sowie der Turnhalle B 
(NUT) werden abgebrochen.

 Erweiterungsfähigkeit: Die Möglichkeit  besteht das Institutsgebäude (um zwei Geschosse) 
und die Dreifachsporthalle (eine weitere Dreifachsporthalle) aufzustocken.
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Raumprogramm
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Architektonisches Konzept

Vorgaben AGG

> Minergie P Eco
> Aufstockbarkeit
> Systemtrennung
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Architektonisches Konzept
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Vorgaben AGG

> Holzbau



Architektonisches Konzept
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Architektonisches Konzept
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Umsetzung durch Architekten

> Connectet
> Sichtbezüge



Architektonisches Konzept
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Architektonisches Konzept
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Organisation / Zusammenarbeit
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GPL 
Gesamtprojektleiter

Javier Roberto Pongiluppi (AGG)

BPL
Betriebsprojektleiter
Reto Zimmermann

Stv. Michael Geissbühler

GP
Leitung Projektierung, Realisierung 

Martin Kern
M. Badertscher Architekten AG

BPA
Betriebsprojektausschuss

ISPW: Michael Geissbühler 
Uniport: Reto Zimmermann
PHBern: Sandra Crameri

Bau und Raum: Susanna Krähenbühl
Betrieb und Technik: Peter Wyss

Begleitgruppe (Sounding Board)

Projektierungs- und Realisierungsteam
Generalplaner:

Mischa Badertscher Architekten AG
Subplaner

Pirmin Jung Bauingenieur
Matter&Amman AG

PLT 
Projektleitungsteam



Organisation / Zusammenarbeit

Grobplanung Projektablauf

> Projektierungskredit (CHF 4’600’000.-) Session März 2010
> Wettbewerb Entscheid Frühjahr 2011 
> Ausführungskredit (CHF 44’000’000.-) Session März 2012
> Baubewilligung April 2012
> Realisierung 2013 -2015
> Betriebsaufnahme August 2015
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Organisation / Zusammenarbeit

27. Mai 2016    20

> Einfache 
Sache …



Organisation
Zusammenarbeit
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> …oder doch nicht



Organisation / Zusammenarbeit
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> …oder doch nicht
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> …oder doch nicht



Organisation / Zusammenarbeit
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Exkursion
> Mit Projektleiter, 

Architekten und 
Fachplanern

> Normen verstehen
> gemeinsames

Verständnis
> gemeinsame Sprache
> viele Fotos



Betriebsaufnahme

Einführung Hausdienste

> Während 2 Monaten in alle Gewerke
> 20 Bundesordner
> Reinigung muss ab Betriebsbeginn klappen
> Bedienen der Haustechnik – Verstehen der Haustechnik

Abnahmen

> Vorabnahme
> Abnahme
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Betriebsaufnahme

Betriebsstart

> Nutzer
> Emotionen
> Wissens-

verteilung
> Fragen

Fragen
Fragen
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Mängel und Betriebsoptimierung
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Mängel und Betriebsoptimierung
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